
Steffen Scholz
kandidiert für
den Landtag
ÖDP: Frey und Reis für
Landtagsliste nominiert

ERLENBACH. Die
Ökologisch-
Demokratische
Partei (ÖDP) hat
in in ihrer Sit-
zung in der ver-
gangenen Wo-
che im Gast-
haus Ross
Kreisrat Steffen
Scholz aus
Klingenberg
einstimmig zum
Direktkandida-
ten für die
Landtagswahl
im kommenden September nominiert.
»Bereits bei den Landtagswahlen 2008
war Scholz Landtagskandidat der ÖDP
gewesen«, steht in der Pressemittei-
lung. Mit 3,2 Prozent hatte die ÖDP im
Kreis Miltenberg das beste Ergebnis
Unterfrankens erzielt.
Im Herbst vergangenen Jahres war

Scholz von den Freien Wählern Klin-
genberg-Röllfeld als Bürgermeister-
kandidat in Klingenberg ins Rennen
geschickt worden und hatte 43,2 Pro-
zent der Stimmen erreicht. Der 48-jäh-
rige Klingenberger ist seit zehn Jahren
Vorsitzender des Weilbacher Kom-
munalunternehmens und Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Baye-
rischer Kommunalunternehmen.
Scholz sagte, er werde sich für nach-
haltigesHandeln der öffentlichenHand
mit den beschränkten Ressourcen ein-
setzen.

»Skandalöses« Vorhaben
Einen »Skandal« nennt er die Absicht
der bayerischen CSU- / FDP-Landes-
regierung, die kommunale Verant-
wortung für die Trinkwasserversor-
gung aus dem Landesentwicklungs-
programm zu streichen. Damit würde
der Privatisierung des wichtigsten Le-
bensguts Wasser Tür und Tor geöff-
net. Wie katastrophal solche Privati-
sierungen auf Preise und das Lei-
tungsnetz auswirken würden, habe
man in England erlebt.
Für den Fall seines Einzugs in den

Landtag will Scholz erreichen, dass die
Verantwortung für die Trinkwasser-
versorgung wieder eindeutig in kom-
munaler Hand bleibt. »Die Kommunen
dürfen mit Wasser keine Gewinne er-
wirtschaften, sondern nur ihre Kosten
decken. Außerdem müssen sie hohe
Qualitätsstandards erfüllen.
Weltweit agierende Wasserkonzer-

ne hingegen haben einzig und allein
das Ziel der Gewinnmaximierung auf
Kosten des Verbrauchers. Dem muss
ein Riegel vorgeschoben werden,« so
der ÖDP-Landtagskandidat abschlie-
ßend.
Als Kandidaten für die Landtagsliste

nominierten die ÖDP-Mitglieder den
Miltenberger Kreis- und Stadtrat Uli
Frey (53), Biolandwirt, und Manfred
Reis (57), technischer Angestellter aus
Mömlingen. red

Die ÖDP schickt Kreis-
rat Steffen Scholz als
Direktkandidat in die
Landtagswahl.
Foto: privat

Günther Winkler bleibt an der Spitze der Eichenbühler CSU
Ortsverband: Stellvertreter sind Boris Großkinsky und Joachim Hennich – In der Jahresversammlung Beitragserhöhung ab 2014 beschlossen
EICHENBÜHL-RIEDERN. Mit einem nahezu
unveränderten Vorstand führt Vor-
sitzender Günther Winkler weiterhin
den CSU-Ortsverband. In der Jah-
resversammlung am Donnerstag im
Hirschen wurden Boris Großkinsky
und Joachim Hennich zu seinen Stell-
vertretern bestimmt.
Neue Schriftführerin ist Sandra

Kretschmer. Schatzmeisterin Karin
Rödler, sowie Kassenprüfer Bruno
Schmitt und Dieter Löhr wurden in ih-
ren Ämtern ebenfalls bestätigt. Bei-
sitzer bleiben Heiko Ott, Egid Hen-
nich, Waltraud Nutz und Irmtrud
Berberich. Neu im Team ist Udo
Ackermann. Zu Kreisdelegierten wur-
den Günther Winkler, Erwin Fried-
rich, Karin Rödler, Boris Großkinsky
und Joachim Hennich erneut be-
stimmt. Deren Stellvertreter sind Hei-
ko Ott, Egid Hennich, Irmtrud Ber-
berich, Waltraud Nutz und Sandra
Kretschmer.

Wahljahr als Herausforderung
Zuvor hatte Günther Winkler über die
Arbeit aus dem Gemeinderat infor-
miert. Neben acht Gemeinderäten stellt

der Ortsverband in Eichenbühl auch
den Bürgermeister und dessen Stell-
vertreter. Bei den zahlreichen Akti-
vitäten listete er auch überregionale

Treffen, Besuche bei Vereinen und als
besonderes Erlebnis die Fahrt nach
Passau zum Aschermittwochstreffen
auf.

Als Herausforderung schilderte er
für das kommende Jahr das erfor-
derliche Engagement für die Land-
tags- und Bezirkstagswahlen am 15.
September und die Bundestagswahl am
22. September.
Schatzmeisterin Karin Rödler be-

richtete von einer leichten Unterde-
ckung in der Vereinskasse. Ursache
hierfür seien die bisher noch nicht er-
höhten Mitgliedsbeiträge, die gerin-
ger seien als die Abgaben, die man an
den Verband abführen müsse.
Boris Großkinsky nahm dies zum

Anlass, eine moderate Beitragsanhe-
bung zu beantragen. Die Versamm-
lung einigte sich darauf, ähnlich wie in
anderen Ortsverbänden, den Beitrag
von bisher 50 Euro auf 60 Euro ab 2014
zu erhöhen. Für Rentner will man,
wenn dies beantragt wird, den Bei-
trag auf 55 Euro ermäßigen.

Ehrungen langjähriger Mitglieder
Anschließend ehrte Vorsitzender
Günther Winkler noch mehrere Mit-
glieder für ihre langjährige Treue zur
CSU. Eine Auszeichnung für 20 Jah-
re erhielt Matthias Ullmer (Hepp-

diel). Albert Bundschuh (Riedern), Ni-
kolaus Ullrich (Neunkirchen), Wal-
traud Nutz und Günther Winkler (bei-
de Eichenbühl) erhielten Urkunden für
30 Jahre Mitgliedschaft. Je eine Ur-
kunde und eine goldene Ehrennadel
der CSU Bayern gingen an Gertrud
Ballweg und Cornel Farrenkopf (bei-
de Heppdiel), Lothar Bundschuh (Rie-
dern) und Werner Zeitler (Umpfen-
bach).
Schließlich nutzten die Mitglieder

außerdem die Möglichkeit, Alexander
Hoffmann, den CSU-Stimmkreis-Di-
rektkandidaten des Bundestagswahl-
kreises Main-Spessart/Miltenberg
persönlich kennen zu lernen. acks

Für 40 Jahre Mitgliedschaft in der CSU überreichte Vorsitzender Günther Winkler (rechts)
an (von links) Lothar Bundschuh, Werner Zeitler und Cornel Farrenkopf eine Urkunde und die
goldene Ehrennadel der CSU Bayern. Foto: Siegmar Ackermann

Hintergrund:
CSU-Ortsverband Eichenbühl
Mitglieder: 46
Vorsitzender: Günther Winkler,
Etterweg 10, Eichenbühl,
Tel. 0 93 71 / 39 00
Jahresbeitrag: 60 Euro,
Rentner auf Antrag 55 Euro
Internet: www.csu.de/ov-erftal (acks)

Wie man Kinderbrummen austrickst
Fortbildung: Maintal-Sängerbund richtet einen Tag mit Workshops unter dem Motto »Musik macht Spaß« aus

KLEINHEUBACH. Normal ist es am Wo-
chenende in den Klassenräumen der
Verbandsschule ruhig. Anders war das
am vergangenen Samstag. Da bebten
Klassenzimmer und Aula, denn an die
50 Kinder tanzten, sangen oder
klatschten sich die Seele aus dem Leib.
Aber auch Lehrer, Jugendbetreuer und
Chorleiter lernten an diesem Tag ei-
niges in Sachen Gesang und Musik da-
zu. Unter dem Motto »Musik macht
Spaß« organisierte der Maintal-Sän-
gerbund mehrere Workshops rund um
die Themen Singen, Rhythmus und
Bewegung.

Afrikanisches Begrüßungslied
Zum Aufwärmen sang die Bundesju-
gendreferentin des Maintal-Sänger-
bunds, Almut Lang, mit den Kindern
und den Dozenten ein afrikanisches
Begrüßungslied in der Aula. Was
Rhythmus ist und wie er klingt, er-
klärte Dozent Peter Zänglein auf seine
Weise: Die Kinder knieten und
klatschten auf dem Boden und in die
Hände, so wie das »We will rock you«
von Queen, mal langsam, mal schnell.
Die 27 Teilnehmer kamen ganz schön
ins Schwitzen, aber sie hatten einen
riesen Spaß dabei. Die zweite Gruppe
war kurze Zeit später bei Tanzlehrerin
Tessa Foit in der Aula. Sie leitet schon
seit 15 Jahren eine Kindertanzschule in
Aschaffenburg. Ein Junge sorgte für
einen kleinen Schmunzler, als er sie
fragte: »Machen Sie auch einen Ab-

schlussball?« Die 41-Jährige brachte
lustige und groovige Lieder mit.

Lustig verpackte Tanzschritte
»Ich fass'mir an dieNase«, ein Lied von
einem unbekannten Sänger, der in sei-
nem Text jede Menge Tanzschritte-
undBewegungen lustig verpackte. Zum
Beispiel: Schritt nach rechts, nach
links, nach vorne oder mit den Armen
seitlich strecken, um den eigenen Kör-
per drehen, ganz schnell in die Hocke
und wieder in die Höhe recken.
Über eine Stunde hopste der musik-

und tanzbegeisterte Nachwuchs voller
Energie und Spaß in der Aula umher.
Während die Aula bebte, erklärte Do-
zentin Gudrun Weber in einem Klas-
senzimmer für Lehrer und Jugendbe-
treuer, wie sie mit Kindern im Vor-
schulalter arbeitet und sie an das cho-
rische Singen heranführt.
Gudrun Weber übernahm nach der

Pause auch den Workshop für die
Grundschulkinder. Mit Herzblut, lang-
sam und in geduldigen Wiederholun-
gen, mit Gesten durch Hände und Mi-
mik, verband sie Spiel und Gesang. Die
Kinder bildeten zwei konzentrische
Kreise. Abwechselnd liefen sie an-
schließend umeinander herum und
sangen dabei. Sie probte mit ihnen Vo-
kalübungen oder sang auch typische
Kinderlieder, wie zum Beispiel »Fuchs,
Du hast die Gans gestohlen«. Im Raum
gegenüber erklärte Almut Lang Ju-
gendbetreuern und Interessierten, wie

sich sie sich schnell Spiele und Lieder
ohne Noten oder einem Singheft aus
dem Ärmel schütteln können, wenn
mal der Chorleiter plötzlich unpässlich
ist.

Humorvoll präsentiert
Den Kinderchorleitern und Musikleh-
rern dürfte der Workshop der Aschaf-
fenburgerin Elisabeth Neyses sehr ge-
fallen haben. Aufmerksam lauschten

sie den humorvoll präsentierten
Übungen der ausgebildeten Sängerin
und Chorleiterin. Im ersten Teil zeigte
sie neue Varianten der Solmisation
(dabei werden die Tonstufen eines
Gesangs auf bestimmte Silben gesun-
gen) auf. Spannende Ratschläge hatte
sie im zweiten Teil parat: »Viele haben
Kinder im Chor dabei, die brummen,
oder? Dafür gibt's schöne Tricks«.
Dann machte sie Einsingübungen vor,
so hat sie zumBeispiel das Lied »Fuchs,
Du hast die Gans gestohlen« in bild-
hafter Sprache gesungen. Mal kräftig
wie ein Bär, mal schleichend und leise
wie eine Katze oder abgehackt, mit Be-
tonungen auf Vokale wie bei einem La-
ma.

Mit Rakete steil nach oben
Bei der »Raketen-Übung« stellte sie
sich vorne hin, zeigte mit dem Zeige-
finger auf den Boden, sang dabei ei-
nen Vokal den sie mit Anheben des
Zeigefingers bis nach oben sang und
wieder auf den Boden holte. »Irgend-
wo dazwischen bleiben dann die
Brummer stecken oder sie müssen
mitziehen«, erklärte die sympathische
Dozentin, was ein kleines Schmunzeln
hervorrief. Im Zimmer nebenan übte
Dozentin Renate Bischek ein spani-
sches Lied mit den Kindern ein. Hier
ging es um das mehrstimmige Singen.
Schließlich fanden sich alle Teilneh-
mer in der Aula ein, um das Einstu-
dierte wiederzugeben. Anja Keilbach

»Wir singen jetzt ein »U«, meinte Gudrun We-
ber, und diese kleine Sängerin hier setzte das
ganz prima um.

Tanzlehrerin Tessa Foit aus Aschaffenburg brachte ihrer Gruppe mit modernen oder kindergerechten Liedern ein paar Tanzschritte bei. Fotos: Anja Keilbach

Bartl tritt
Hartmanns
Nachfolge an
Rad- und Rollsportverein:
Volksradfahren am 30. Juni

AMORBACH. Hans Bartl ist der neue Vor-
sitzende des Rad- und Rollsportver-
eins. In der Jahresversammlung am
Freitagabend in der Gaststätte Brau-
erei Etzel ist er einstimmig gewählt
worden. Bartl ist damit Nachfolger von

Marion Hart-
mann, die seit
sechs Jahren
Vorsitzende war
und aus be-
ruflichen und
privaten Grün-
den nicht mehr
kandidierte.
Der neue

Vorsitzende will
dem Verein mit
verstärktem
Engagement
aufwärts füh-
rende Impulse
geben. Stell-

vertretender Vorsitzender wurde Ralf
Hartmann.
Die Kassengeschäfte erledigt wei-

terhin Florian Helmstetter, für die
schriftlichen Arbeiten ist Sabine Mül-
ler zuständig. Als Abteilungsleiter für
den Radsport fungiert Willi Ballmann
und für den Rollschuhsport Anna-
bella Glaser. Jugendleiterin ist Nicole
Helmstetter, und Marion Hartmann,
Jürgen Rechner und Ute Ballmann
vervollständigen als Beisitzer den Vor-
stand. Die Kasse prüfen Heribert Hart-
mann und Ulrike Müller.

Keine Chance für den CCA
Marion Hartmann bedauerte rück-
blickend, dass am Volksradfahren im-
mer weniger Interesse besteht. Die
Veranstaltung soll heuer zum 34. Mal
am 30. Juni, stattfinden. Versuche des
CCA, diesen Termin zu verschieben,
lehne der Verein nachdrücklich ab, da
im beschlossenen Jahresterminka-
lender der Stadt bereits im Oktober das
Volksradfahren festgelegt worden sei.
Sehr gut angekommen sei im ver-
gangen Jahr im Rahmen der Ferien-
spiele das Minigolfturnier im Seeg-
arten, das auch heuer wieder geplant
ist.
Kunstradtrainer Willi Ballmann

sprach von einem ruhigen Sportjahr,
bei dem sich vor allem Tamara Eck, bei
drei Wettkämpfen bewähren konnte.
Derzeit habe Rebecca Eck mit dem
Kunstradtraining begonnen, und ei-
nige Jüngere würden probeweise am
Training teilnehmen.
Kassierer Florian Helmstetter be-

zifferte die Einnahmen und Ausge-
ben mit jeweils rund 4800 Euro, an
Spenden gingen allein 1900 Euro ein.
Ihm bescheinigten Hans Bartl und
Tanja Hartmann eine vorbildliche
Kassenführung. Nicole Helmstetter
sprach die Jugendarbeit an. Der stell-
vertretende Bürgermeister Wolfgang
Härtel würdigte das Engagement des
kleinen Vereins und sicherte Unter-
stützung bei der termingerechten Aus-
richtung des Volksradfahrens zu.
Abschließend gab der neue Vor-

sitzende Hans Bartl bekannt, dass der
Verein seine eigene Verkaufshütte
gerne auch anderen Vereinen zur Ver-
fügung stelle. fm

Der neue Vorsitzende
des Rad- und Roll-
sportvereins Amor-
bach heißt Hans Bartl.
Foto: Franz Miltenberger

Zahlen und Fakten:
Rad- und Rollsportverein
Mitgliederzahl: 70
Abteilungen: Kunstradfahren
Vorsitzender: Hans Bartl,
Gotthardweg 31, Tel. 0 93 73 / 12 05
Mitgliedsbeiträge: Aktive 29,50 Euro,
Passive 19,50 Euro
Angebot. Wir suchen besonders junge
Sportler. (fm)

Bürgerversammlung
in Rüdenau verlegt
RÜDENAU. Aus organisatorischen Grün-
den ist die Bürgerversammlung der
Gemeinde Rüdenau kurzfristig vom
24. März auf Sonntag, 7. April, um 18
Uhr ins Gasthaus Stern verlegt wor-
den.
Wie es in der Pressemitteilung wei-

ter heißt, sind Anfragen und Anträge
zu dieser Versammlung bis 2. April
bei der Verwaltungsgemeinschaft
Kleinheubach einzureichen. red
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